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Starker Partner
für eine starke Region.

��Sparkasse
              Vorpommern

www.spk-vorpommern.de

Viele sprechen über regionale Kultur.
Wir fördern sie.

Vorpommersche Landesbühne GmbH // 69. Spielzeit
Intendant: Dr. Wolfgang Bordel • Leipziger Allee 34 • 17389 Anklam 
info@vorpommersche-landesbuehne.de • www.vorpommersche-landesbuehne.de

ZENTRALER KARTENSERVICE:

03971 - 26 88 800
Mo - Fr 10 - 16 Uhr 

 www.vorpommersche-landesbuehne.de

Eintrittskarten für die
Vorpommersche Landesbühne

sind in den UBB-Reisezentren in 
Ahlbeck, Heringsdorf, Koserow, 
Zinnowitz, Wolgast und Barth 

für Sie erhältlich!

Weitere Information im UBB-Reisezentrum!
Usedomer Bäderbahn • Am Bahnhof 1 

17424 Seebad Heringsdorf
www.ubb-online.com oder 0 38 378 / 271-0

Kontakt
Theater Anklam
Leipziger Allee 34, 17389 Anklam
info@vorpommersche-landesbuehne.de

Kassenöffnungszeiten
Mo - Fr 9 - 13 Uhr » Mo, Do 13 -16 Uhr

das gelbe Theater „die blechbüchse“ Zinnowitz
Seestraße 8, 17454 Zinnowitz
info@blechbuechse.de

Kassenöffnungszeiten 
Di, Mi, Fr, 13 - 16 Uhr

BartherBoddenBühne
Trebin 35a, 18356 Barth
info@boddenbuehne.de

Kassenöffnungszeiten
Di 14-16 Uhr » Do 16-18 Uhr

Die Abendkasse öffnet jeweils eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn!

Eintrittspreise* 
Abendvorstellungen ab 13,- €
Kindervorstellungen ab 6,50 €
Gastspiele Sonderpreise

Abendkasse, externe Vorverkaufskassen
und Online-Shop zzgl. Gebühren;

Sozialtickets an der Abendkasse 

Vorverkauf
...an unseren Theaterkassen und den Kurverwal-
tungen Ahlbeck, Bansin, Heringsdorf, Karlshagen, 
Koserow, Lubmin, Trassenheide, Ueckeritz und 
Zinnowitz; Stadtinformationen Anklam, Barth, Greifs-
wald, Stadt Usedom und Wolgast und den UBB-Rei-
sezentren sowie in vielen Hotels der Insel Usedom.

Das Vorverkaufsende ist 1,5 Std. vor Beginn der 
Veranstaltung.

Reservierte Tickets müssen 0,5 Std. vor Beginn 
abgeholt werden, sonst Verfall.

TheaterCard
Für alle, die häufig und spontan ins Theater gehen, 
für Theaterliebhaber, die flexibel und ohne Termin-
bindung Theater erleben wollen.

Die TheaterCard bietet 50 % Ermäßigung auf die Ein-
trittspreise, gültig für alle Spielstätten und alle Preiska-
tegorien. Sie ist für die laufende Spielzeit gültig.

Die TheaterCard ist als SoloCard für 50,- € /        
ermäßigt* 30,- € und als PartnerCard für 80,- € /
ermäßigt* für 50,- € erhältlich.

*Ermäßigung » Kinder, Schüler, Azubis, Studenten und 
Schwerbeschädigte ab 80%

gefördert durch:  Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern
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FKK - KAUF DICH 
GLÜCKLICH
DAS FRECHEKÜSTENKABARETT 
MACHT FÜR SIE EIN GUTES GESCHÄFT

Birgit Lenz und Marit Lehmann

FKK -
KAUF DICH 
GLÜCKLICH 
DAS FRECHEKÜSTEN
KABARETT MACHT FÜR 
SIE EIN GUTES GESCHÄFT

Sich glücklich kaufen? Das 
geht nicht - das kauft Euch 
keiner ab: Glück kann man 
genauso wenig kaufen wie 
Liebe oder Freunde oder 
Zeit! So denken Sie bestimmt 
gerade. Aber machen wir ein 
Experiment: Hören Sie doch 
einfach mal auf, einzukau-
fen! Das macht garantiert 
unglücklich - und nicht nur 
Sie oder Ihre Kinder oder 
Ihre Partner. Unglückliche Bä-
cker hätten kein Mehl mehr, 
Maler keinen Lack, einsame 
Verkäuferinnen würden ihr 

Lächeln verlieren und wei-
nenden Kellnern bliebe nichts 
übrig, als mit sich selbst zu 
saufen. Und am Ende sind 
wir doch alle Bäcker, Maler, 
Verkäufer oder Säufer - Ver-
zeihung: Kellner. Und auch 
wer nicht käuflich ist, hat 
seinen Preis. Es ist wie mit 
einem Lottoschein: Selbst 
wenn man Glück nicht kaufen 
kann, muss man doch dafür 
bezahlen.

Regie: Tom Reichel
Ausstattung: Uwe Christian

Es spielen:
Marit Lehmann, Birgit Lenz; 
Andreas Flick, Rolf Günther

150
Minuten

+
Pause

KOMÖDIE IM 
DUNKELN
VON PETER SHAFFER

Noch kann Brindsley Miller nicht 
von seiner Kunst leben. Doch das 
soll sich ändern. Ein Millionär und 
Kunstmäzen verheißt ihm eine große 
Karriere, die auch den zukünftigen 
Schwiegervater überzeugen würde. 
Die Beiden haben sich für den heuti-
gen Abend angekündigt. Es werden 
die schäbigen Möbel gegen die 
schönsten Stücke aus der Wohnung 
des benachbarten Antiquitätenhänd-
lers getauscht. Als alles vorbereitet 
ist: Stromausfall, komplette Dun-

kelheit im ganzen Haus. Zwischen 
vertauschten Drinks und peinlichen 
Verwechslungen stolpern und stür-
zen die Gäste im Dunkeln durch 
Brindsleys Wohnung. Der Ausnah-
mezustand lässt nicht warten.

Regie: Oliver Trautwein
Ausstattung: Pia Wessels

Es spielen:
Laura Florence Jerke, Marit Leh-
mann, Severine Schabon; Andreas 
Flick, Heiko Gülland, Sebastian Hil-
debrand, Felix Neander

90
Minuten

-
Pause

DER
ZERBROCHNE 
KRUG 
LUSTVOLLES GERICHTSDRAMA 
VON HEINRICH VON KLEIST

Was für ein Fall: Der Krug ist zer-
brochen. Dorfrichter Adam sitzt 
über eine Tat zu Gericht, die er 
selbst begangen hat. Frau Marthe 
hält Ruprecht für den Schuldigen. 
Der jedoch gibt zu Protokoll, beob-
achtet zu haben, dass ein Fremder 
in Marthes Haus eingebrochen sei 
und beim fluchtartigen Verlassen 
den Krug zerbrochen habe. Richter 

Adam ist wenig bemüht den Fall zu 
klären. Zwischen modernem Justiz-
system und realer Lebenswirklichkeit 
entspinnt sich ein Gewirr aus Wahr-
heit und Lüge.

Regie: Wolfgang Bordel
Ausstattung: Jörg Masser

Es spielen:
Paola Brandenburg, Anna Jam-
borsky, Birgit Lenz; Erwin Bröder-
bauer, Heiko Gülland, Philipp Haase,  
Torsten Schemmel

120
Minuten

+
Pause

HANS IM 
GLÜCK
KINDERSTÜCK VON FITZ-
GERALD KUSZ NACH DEN 
BRÜDERN GRIMM 

Ein Klumpen Gold, das ist der 
Lohn, den Hans von seinem 
Herrn erhält. Sieben Jahre hat er 
diesem treue Dienste geleistet, 
doch jetzt möchte er nur noch 
eines: Nach Hause. Auf seinem 
Weg begegnen ihm die unter-
schiedlichsten Menschen, mit 
denen er ins Gespräch und auch 
ins Geschäft kommt. Tausch um 
Tausch rinnt ihm sein wohlver-

dienter Lohn durch die Finger. 
Doch wird er dadurch unglück-
licher? Wie schwer, wie leicht ist 
es zu finden, das Glück? Und 
was macht Glück aus? Besitz? 
Was Glück ist, liegt im Auge des 
Betrachters. 

Regie: Claudia Nowotny
Ausstattung: Gesine Ullmann 

Es spielen:
Anna-Maria Bednarzik, Anna 
Jamborsky; Shero Khalil, Felix 
Caspar Krause, Jan Lehmann

DER ZAUBERER 
VON OZ
ODER DIE REISE IN DIE 
SMARAGDENSTADT
VON TATJANA RESE

Ein Wirbelsturm trägt die schlafen-
de Dorothy in ein fernes Land. Nur 
der Herrscher der Smaragden-
stadt, der Zauberer von Oz, kann 
ihr dabei helfen, in ihre Heimat zu-
rückzukehren. Also macht sie sich 
mit ihren neuen Freunden, der 
Vogelscheuche, dem Blechmann 
und dem Löwen auf den Weg 
zu ihm. Der Zauberer möchte 
ihnen nur unter einer Bedingung 
helfen: Sie müssen die böse Hexe 

des Westens besiegen. Mit Mut, 
Herz und Verstand bestehen die 
Freunde alle Gefahren und kom-
men auch hinter das Geheimnis 
des mächtigen Zauberers von Oz.

Regie: Oliver Trautwein
Ausstattung: Pia Wessels

Es spielen:
Katharina Mahnke, Tracy Neu-
mann; Sebastian Hildebrand, 
Richard Koppermann, Reiko 
Rölz, Andreas Zimmerling

60
Minuten

3+
Alter

-
Pause

90
Minuten

6+
Alter

+
Pause

DER ZAUBERER VON OZ
ODER DIE REISE IN DIE
SMARAGDENSTADT

VON TATJANA RESE

Löwe (Sebastian Hildebrand)

TRAUMFRAU 2.0

SCHAUSPIEL

Hey, Traumfrau! Siri, Cortana 
und Alexa sind schon lange 
in unser Leben getreten. 
Die Sprachassistenten der 
großen Medienunternehmen 
helfen uns in der täglichen 
Kommunikation. Doch wie 
geht es weiter? 2024 kommt 
sie auf den Markt: AMANDA, 
die nächste Stufe. Sie ist die 
Traumfrau. Mick, von Liebes-
kummer zerrüttet, bekommt 
sie von seinem Freund Chris 
geschenkt. Sie ist perfekt. Sie 

hat Humor. Trotz ethisch-mo-
ralischer Zweifel lässt er sich 
immer mehr auf das Zusam-
menleben mit AMANDA ein. 
Zusammenleben 2.0?

Autor, Regie und Ausstattung:
Jana Sonnenberg 

Es spielen:
Katharina Mahnke, Tracy 
Neumann; Sebastian Hilde-
brand, Richard Koppermann, 
Andreas Zimmerling

90
Minuten

-
Pause

TAXI, TAXI
DOPPELT LEBEN 
HÄLT BESSER
TURBULENTE KOMÖDIE
VON RAY COONEY

Der Londoner Taxifahrer John 
Smith ist auf den ersten Blick 
ein völlig unauffälliger Mann. 
Genauer betrachtet hat er es 
jedoch faustdick hinter den 
Ohren. Nach einem exakten 
Zeitplan führt John ein Dop-
pelleben mit zwei Ehefrauen 
an zwei Adressen. Dank ei-
nes schnellen Autos, flexibler 
Arbeitszeiten und einer guten 
Planung haben Mary und Bar-
bara bisher nichts voneinander 
erfahren. So soll es auch blei-
ben. Doch eines Tages bringt 
ein Unfall alles durcheinander. 
John, sonst die Pünktlichkeit 

in Person, wird von seinen 
besorgten Gattinnen als ver-
misst gemeldet und die Polizei 
ermittelt.  Ray Cooney, dessen 
turbulente Farce „Außer Kont-
rolle“ bereits bei uns zu sehen 
war, ist auch hier wieder ein 
Meister der atemberaubend 
schnellen Komödie, in der es 
drunter und drüber geht.

Regie: Juliane Botsch
Ausstattung: Gesine Ullmann

Es spielen:
Anna-Maria Bednarzik, Ka-
tharina Mahnke; Sebastian 
Hildebrand, Shero Khalil, Felix 
Caspar Krause, Jan Lehmann

DIE
MAUSEFALLE
KRIMINALSTÜCK
VON AGATHA CHRISTIE

Heute ist der große Tag. Mol-
lie und Giles Ralston eröffnen 
auf dem Lande ihre kleine 
Pension Monkswell Manor. 
Nach und nach treffen die 
ersten Gäste ein, alle so un-
terschiedlich, wie sie nur sein 
können. Unerwartet taucht 
ein Polizist auf. Die Spur 
eines Londoner Frauenmör-
ders führt direkt in die kleine 
Pension. Als ein Schneesturm 
die Straßen unbefahrbar 
macht und die Pension von 
der Außenwelt abschneidet, 
geschieht ein weiterer Mord. 
Nun ist jedem klar: Einer un-
ter ihnen ist ein Mörder. Jeder 
ist verdächtig. Nichts ist, wie 
es scheint. Und noch mehr 
Menschen müssen sterben. 
Die kleine Pension wird zur 
Mausefalle in der Opfer 

und Mörder gefangen sind.
„Die Mausefalle“ ist das 
bekannteste Stück der bri-
tischen Krimiautorin Agatha 
Christie und gilt inzwischen 
als Klassiker des Genres. 
Ursprünglich als Hörspiel 
geschrieben, wurde es von 
Christie als Theaterstück 
umgearbeitet. Seit 1952 
spielt es in Londons Wes-
tend ununterbrochen und 
ist damit das Stück mit der 
längsten Laufzeit der Theater-
geschichte.

Regie: Martin Schneider
Ausstattung: Ulrike Gehle

Es spielen:
Paola Brandenburg, Anna 
Jamborsky, Birgit Lenz; Erwin 
Bröderbauer, Heiko Gülland, 
Philipp Haase, Reiko Rölz, 
Torsten Schemmel

KLEINER 
MANN - WAS 
NUN?
SCHAUSPIEL NACH DEM
ROMAN VON HANS FAL-
LADA

Es ist die große Liebe auf 
den ersten Blick. Als sie sich 
haben, wollen sie sich nie wie-
der loslassen. Der Angestellte 
Johannes Pinneberg und die 
Verkäuferin Emma, genannt 
Lämmchen, planen den Auf-
bruch in ihr gemeinsames 
Glück. Als Lämmchen schwan-
ger wird, heiraten sie und 
ziehen an den Ortsrand von 
Ducherow. Das kleine Gehalt 
wird schon reichen. Das Geld 
ist knapp, Liebe und Optimis-
mus sind groß. Doch in Zeiten 
der Weltwirtschaftskrise ist die 
Liebe keine leichte Sache. Als 

Pinneberg seine Arbeit verliert, 
beschließen sie dorthin zu ge-
hen, wo es welche gibt: Nach 
Berlin! Fleißig, ehrlich und ar-
beitsam werden sie es schaf-
fen. Jede Demütigung steckt 
er weg, buckelt, schluckt 
bis zur Selbstauflösung. Der 
Kampf um den letzten Rest 
der Würde endet, als er auch 
in Berlin entlassen wird.

Regie: Jürgen Kern
Ausstattung: Alexander 
Martynow

Es spielen:
Paola Brandenburg, Tracy 
Neumann; Erwin Bröderbauer, 
Philipp Haase, Richard Kop-
permann, Reiko Rölz, Torsten 
Schemmel

140
Minuten

+
Pause

110
Minuten

+
Pause

130
Minuten

+
Pause

ALICE IM
WUNDERLAND

VON ROLAND SCHIMMELPFENNIG 
NACH LEWIS CARROLL

Alice (Larissa Sophia Farr) 

barther jugend ensemble
POLTERABEND
DRAMATISCHES DRAMA  
VON PIET OLTMANNS

Frühling in New Jersey, dem Gar-
den State der USA: Sarah und 
Aaron bereiten sich auf die Hoch-
zeit vor, und zwar untypischer-
weise mit einem Polterabend, 
denn Aaron hat unlängst seine 
deutschen Vorfahren entdeckt. Im 
Kreise von „gaaanz lieben alten 
Freunden” soll gefeiert werden. 
Das ist bestenfalls Stoff für eine 
leichte Sommerkomödie. Aber 
was, wenn deine älteste, beste 
Freundin selber scharf ist auf dei-

nen Mann? Was, wenn die Kin-
dergartenfreundin deines Bräu-
tigams nur so unschuldig tut? 
Waren große Gefühle und scharfe 
Gegenstände gepaart mit geisti-
gen Getränken nicht schon im-
mer eine gefährliche Mischung? 
Und was zum Teufel hat Jack 
der Gärtner mit alldem zu tun? 
Der vermutlich letzte Streich des 
barther jugend ensembles bringt 
nochmal echtes „Drama Baby!”

Regie: Piet Oltmanns

80
Minuten

13+
Alter

-
Pause

VINETA - 
OSTERSPEKTAKEL
STRAND SEEBRÜCKE 
ZINNOWITZ

Die Vineta-Saison wird traditionell 
mit dem Osterspektakel am Strand 
von Zinnowitz eingeleitet, mit den 
Worten „An einem Ostersonntag-
morgen hütete ein Schäferjunge 
seine Schafe am Strande....“. Aber 

es kommt nicht nur ein Schäferjun-
ge, sondern an die 40 Schauspie-
ler, Eleven der Theaterakademie 
Vorpommern und Laien der Region 
um mit Liedern, Tänzen und Artistik 
auf den Sommer einzustimmen 
und dann heißt es „Bühne frei“ 
für die neue Episode „Vineta - Das 
Elfenspiel“.

01.04.2018 » 11.15 UHR
STRAND ZINNOWITZ

Studienjahresinszenierung 
ALICE IM
WUNDERLAND
VON ROLAND SCHIMMELPFENNIG
NACH LEWIS CARROLL 

An einem langweiligen Sommer-
nachmittag folgt die kleine Alice ei-
nem sonderbaren weißen Kaninchen 
in dessen Bau. Unversehens findet 
sie sich in einem Wunderland voller 
skurriler Geschöpfe wieder, die alle 
den verrücktesten Regeln folgen. 
Mit ihrem „Erwachsenenwissen“ aus 
der Schule beeindruckt sie die Grin-
sekatze, die Königin, die rauchende 
Raupe, Humpty Dumpty und den 
Hutmacher nicht. Sie muss einen 
anderen Weg finden, sich gegen 
die Bewohner des Wunderlandes zu 
behaupten. Swentja Krumscheidt in-
szeniert mit dem dritten Studienjahr 
der Theaterakademie Vorpommern 
Lewis Carrolls Klassiker der Jugend-

literatur. Die Bearbeitung von Roland 
Schimmelpfennig, einem der führen-
den deutschen Dramatiker unserer 
Zeit, lädt auch jeden Erwachsenen 
ein, in eine kindlich anarchische Par-
allelwelt abzutauchen.

Regie & Ausstattung:
Swentja Krumscheidt

3. STUDIENJAHR

Es spielen:
Rieke Clasen, Larissa Sophia Farr, 
Hannah Ostermeier, Klaudia Raabe, 
Miriam Ruchti, Severine Schabon; 
Moritz Böhnke, Tom Büning, Paul 
Gräntzel, Steven Nowacki, Marc 
Robin Östreich

140
Minuten

+
Pause

April / Mai

VINETA
TRUGBILDER
FAST ALLES ÜBER DIE VER-
SUNKENE STADT IM MEER

Die Sage von der reichen, schönen 
Stadt Vineta, die, da sie in Saus und 
Braus lebte, vom Meer verschluckt 
wurde, kennen viele. Doch wo 
kommt sie her, die Sage, wo liegen 
ihre historischen Wurzeln, wie hat 
man möglicherweise in Vineta ge-

lebt? Ob sie existiert hat oder nicht – 
sie hat Spuren hinterlassen. Dieses 
Buch untersucht die alten Chroniken, 
mutmaßt, wie die Sage zu Stande 
gekommen sein könnte, erzählt aus 
dem möglichen Leben der Stadt 
und ihrem Untergang, führt zahl-
reiche Gedichte und Romane auf, 
die etwas mit Vineta zu tun haben.

THOMAS
PUTENSEN
UND SEIN
BEATENSEMBLE
NORDLIEDER

Unter dem  Motto des Abends 
„Mitsingen strengstens er-
wünscht!“ präsentieren Thomas 
Putensen und seine Band mit 
Improvisation zwischen Jazz, 
Klassik und Rock sein Programm 
aus Geschichten, Gedichten und 

neuen Songs. Weiterhin ist der 
Abend zu einem großen Teil dem 
Greifswalder Holger Biege gewid-
met. Putensen wird eine Auswahl 
seiner Songs präsentieren. Unter 
anderem die Lieder „Wenn es 
Abend wird“ und „Sagte mal ein 
Dichter“.

DREI MÄNNER
IM SCHNEE
KOMÖDIE VON ERICH 
KÄSTNER

In der Verwechslungskomödie 
von Erich Kästner beschließt 
der reiche Geheimrat Tobler, 
dem in seinem eigenen Preis-
ausschreiben der 2. Preis, 10 
Tage Skiurlaub, zufällt, die Rei-
se anzutreten - aber inkognito. 
Seine Erlebnisse im feudalen 
Grand Hotel sind nicht nur 
voller Humor und köstlicher Si-
tuationskomik - sie regen auch 
zum Nachdenken über Schein 
und Sein in unserer Welt an. 
Erich Kästner Autor vieler be-
rühmter Kinderbuchklassiker 
wie „Das doppelte Lottchen“, 

„Das fliegende Klassenzim-
mer“, oder „Emil und die De-
tektive“ war ein wehmütiger 
Satiriker, augenzwinkernder 
Skeptiker und nach Literatur-
kritiker Marcel Reich-Ranicki 
„…ein Prediger, der stolz die 
Narrenkappe trug“.

Regie: Jürgen Kern
Ausstattung: Gesine Ullmann

Es spielen:
Larissa Sophia Farr, Anna Jam-
borsky, Marit Lehmann; Heiko 
Gülland, Rolf Günther, Marc Ro-
bin Östreich, Torsten Schem-
mel, Andreas Zimmerling

150
Minuten

+
Pause

Die Klette e.V.
DIE GESTOHLENE 
MELODIE
EIN KLEINES MUSICAL 
NACH VORLAGE VON LEA 
PANTELEEV

Die Geister im Tal des Gelächters 
haben große Sorgen. Die Hexe 
vom Dunkelwald ist aufgewacht 
und treibt ihr Unwesen. Sie will 
alles in Dunkelheit und Stille ver-
wandeln. Dabei ist Musik doch die 
Sprache der Geister! Nachdem 

sie Jojos Melodie gestohlen hat, 
treffen sein Freund Dimby und die 
anderen Geister eine Entscheidung. 
Gemeinsam wollen sie die Hexe für 
immer besiegen und vertreiben. 
Sie brauchen eine gute Idee und 
entwickeln kühne Pläne. Wird es 
ihnen gelingen, Jojos Melodie zu-
rück zu bekommen und das Tal des 
Gelächters zu retten?

DINNER
FOR WH
GALA ZUM 90. GEBURTSTAG 
VON HELGA WIENHÖFER

Helga Wienhöfer ist als älteste aktive 
Schauspielerin weit über die Gren-
zen der Stadt Barth bekannt. Am 
2.5.2018 feiert die „Grande Dame“ 

der BartherBoddenBühne ihren 90. 
Geburtstag. Darum lädt das Theater 
gemeinsam mit seinem Förderver-
ein, zu einer Gala ihr zu Ehren ein. 
Alle Freunde, Fans und Gratulanten 
sind herzlich eingeladen zu einem 
„Dinner for WH“ – Cheerio, Miss 
Wienhöfer.

Puppentheater „Zauberton“
RUMPEL-
STILZCHEN
MUSICAL FÜR KINDER FREI 
NACH DEN BRÜDERN GRIMM

... und als Rumpelstilzchen nun der 
Müllerstochter geholfen hatte, das 
Stroh zu Gold zu spinnen, waren 

alle glücklich und zufrieden und 
das Märchen hätte eigentlich an 
dieser Stelle enden können - wenn 
da  nicht des Königs unersättlicher 
Finanzminister gewesen wäre!

45
Minuten

-
Pause

HANS IM GLÜCK
KINDERSTÜCK VON FITZGERALD 
KUSZ NACH DEN BRÜDERN GRIMM 

Kuh (Anna Jamborsky)

DER ZERBROCHNE 
KRUG
LUSTVOLLES GERICHTSDRAMA 
VON HEINRICH VON KLEIST

Dorfrichter Adam (Heiko Gülland)

120
Minuten

+
Pause

Gast-
spiel

45
Minuten

-
Pause

50
Minuten

-
Pause

RATHAUS-
KONZERT
DES ANKLAMER
KNABENCHORES

Sein traditionelles Konzert zum 1. 
Mai gibt der Anklamer Knabenchor 
wie gewohnt am Abend des 30. 
April im Foyer des Anklamer Rat-
hauses. An frühlingshaften Weisen 
erklingen unter anderem „Wenn die 
Nachtigallen schlagen“, „Wir lieben 
sehr im Herzen“ sowie „Horch, 
was kommt von draußen rein“. 
Außerdem haben die Sänger einen 

Ausschnitt aus William Byrds „Mass 
for four voices“ und eine eigene 
Fassung des unsterblichen „Ama-
zing Grace“ vorbereitet. Wilhelm 
Buschs 110. Todestag im Januar 
nehmen die Knaben zum Anlass, 
„Dem Onkel sein Lied“ aus dem 
Theaterstück „Max und Moritz“ 
sowie die Gedicht-Vertonung „Der 
Sack und die Mäuse“ zum Vortrag 
zu bringen.

60
Minuten

-
Pause
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